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Telefon: 0 4101/ 535-6172

HEIST Über die Arbeit im
Jugendtreff „Achterbahn“
wollen sich die Mitglieder
das Heistmer Jugend- und
Sportausschusses infor-
mieren. Die Sitzung am
Montag, 17.November, im
Restaurant Lindenhof,
Großer Ring 7, beginnt um
20 Uhr. Beraten werden
zudem Anträge des TSV
Heist.

Nicole Verter (44) aus
Wedel: „Ich habe keinen
weiteren Bedarf, weil ich
mit dem Fahrrad und dem
Auto unterwegs bin. Mir
fehlt nichts.“

HASELAU Wer Buch-
Kunst liebt, kann sich auf
eine Veranstaltung in der
Haselauer Galerie Cavis-
samba freuen. Am morgi-
gen Freitag findet in der
Haseldorfer Chaussee 45
ab 19 Uhr eine Präsentati-
on mit Lesung der Künst-
lerinSuzieBohmstatt.Ga-
leristin Leni Rieke bittet
um telefonische Anmel-
dung unter (04122)
9275788.
> www.suziebohm.de

HASELAU ZumMehlbü-
delessen lädt der DRK-
Ortsverein Haselau für
Dienstag, 18. November,
ein. Los geht es im Hase-
lauer Landhaus in der
Dorfstraße 10 um 17 Uhr.
Es gibt nicht nur das Tra-
ditionsgericht zu schmau-
sen, sondernauchmusika-
lische Unterhaltung mit
Fenja und Kjell. Anmel-
dungen werden bis zum
morgigen Freitag von
DRK-Chefin Elke Erd-
mann unter Telefon
(04122) 81997 und Lissi
Tollmien (04129)
955103 entgegen genom-
men.

Re d a k t i o n

Kirchengemeinden aus Marsch und Geest sowie die Diakoniestation Elbmarsch laden für den Buß- und Bettag zur Andacht ein

HASELDORF „Heute ist ein
Lächeltag“: Mit diesem Slo-
gan werben die Schwestern
der Diakoniestation Elb-
marsch und die Kirchenge-
meinden Appen, Haselau,
Haseldorf /Hetlingen, Moor-
rege-Heist undSeester für ei-
nem Gottesdienst am Buß-
undBettag. In diese Jahrwird
die Andacht in der St.-Gabri-
el-Kirche am Haseldorfer
Schlosspark stattfinden. Be-
ginn ist amMittwoch, 19.No-
vember, um 19 Uhr.
„In diesem Gottesdienst

wollen wir Mut machen, das
Lächeln und Lachen, das für
uns alle so elementar wichtig
ist, wieder neu zu entde-
cken“, sagtMartinaNeuhaus,
Pflegeberaterin der Diako-
niestation Elbmarsch. Die in
der ambulanten Pflege Be-
schäftigten würden täglich
mit StimmungenundBefind-
lichkeiten konfrontiert. Da-
mit richtig umzugehen, koste
oft sehr viel Kraft.
Die Andacht wird gemein-

sam von den Pastoren Hel-
mutNagel ausHaseldorf und
Frank Schüler aus Appen
zelebriert. Auch diesmal gibt
es ein szenisches Spiel aus
dem Pflegealltag. Die lebens-
nahen Dialoge stammen aus
der Feder von Neuhaus.
Buß- und Bettag als Lä-

cheltag? Ja, sagendieOrgani-
satoren. Denn Buße bedeute
Umkehr und Neuausrich-
tung. Dabei soll natürlich
auch die Musik helfen. Die

Mitglieder des Chors „Voice
and Spirit“ unter der Leitung
von Catrin Jakobsen wissen
um die Heilkraft des Ge-
sangs.

Erwachsene könnten viel
von Kindern lernen, sagt
Neuhaus. Spontanes Lachen
gibt es beim Nachwuchs täg-
lich bis zu 100 Mal. Der

Durchschnitt liegt bei Er-
wachsenen bei 16 Mal. Die
Andacht solle dazu dienen,
Bewusstsein dafür zu schaf-
fen, jeden einzelnen Tag zu

einem Lächeltag zu machen.
ImAnschluss gibt es auch bei
der neunten Auflage der Ver-
anstaltung Tee, Kekse und
Gespräche. Andrea Stange

Der alte VW-Käfer ist das Maskottchen der Diakonieschwestern, die auf viele Besucher beim Gottesdienst hoffen. ANDREA STANGE

HASELDORF Wie wichtig in-
takte Moore für den Klima-
schutz sind, darüber soll eine
Ausstellung informieren, die
am heutigen Donnerstag im
Haseldorfer Elbmarschen-
haus eröffnet wird. In die
Präsentation in der Haupt-

straße 26 wird um 16 Uhr
Elbmarschenhaus-Chefin
Edelgard Heim einführen.
Die Schau ist bis 10. Januar

mittwochs bis sonntags von
10 bis 16 Uhr zu sehen. Der
Eintritt ist frei. ast
> www.elbmarschenhaus.de

HETLINGEN Was ist eigent-
lich Boden? Was lebt dort,
und warum sehen Böden so
unterschiedlich aus? Diesen
und weiteren Fragen waren
dieKinderderDRK-KitaHet-
lingenseitMärzdieses Jahres
im Rahmen ihrer Beteiligung
am Modellprojekt „KITA21-
Die Klimaretter“ nachgegan-
gen und hatten dabei For-
schungen und zahlreiche Ex-
perimente angestellt. Für ih-
re vorbildliche Bildungsar-
beit rund um Energie und
Klimaschutz wurde die Het-
linger Kindertagesstätte nun
als „ KITA21“ ausgezeichnet.
Nachdem die Leiterin Birte
Koch-Behrend und die päd-
agogischen Kita-Fachkräfte
in feierlichemRahmen inUe-
tersen die begehrte Plakette
sowie eine Urkunde aus der
Handder InitiatorendesPro-
jektes erhielten, gabes fürdie
engagiertenKindereineeige-
ne kleine Feier imKindergar-
ten.
Der Nachwuchs bekam Be-

such von Hetlingens Bürger-
meisterin Monika Riekhof
(CDU), Barbara Ostmeier
vom Projektbeirat Klimaret-
tung und von der beim Ab-
wasserzweckverband zu-
ständigen Referentin für
Umwelt und Bildung Ute
Hagmaier.

Zusammen saßen sie in ei-
nem großen Kreis vor der auf
einer Decke dekorativ aufge-
bauten Ernte von Früchten,
Getreide, Nüssen, Kastanien
undGemüse, vorGläsernmit
verschiedenen Bodenproben
sowie symbolischen Stofftie-
ren wie Biene, Ameise und
Maulwurf.
Für ihre Gäste hatten die

Kinder Lieder und Gedichte
einstudiert und berichteten
über ihre Erfahrungen als
Forscher der verschiedenen
Bodenarten, dem Züchten
und Wachstum von diversen
Pflanzen, dem Bau einer Re-
genwurmkiste und einem
„Müllfriedhof.“ Dafür erhiel-
ten die Kinder zu ihrer gro-

ßen Freude von Koch-Beh-
rend schwere Medaillen an
langen blau-weiß-roten Bän-
dern mit der Inschrift: „KI-
TA21, 2014, Die Klimaret-
ter“. Dazu gab es noch einen
Ausweismit Foto undder Be-
stätigung ihres Wissens.
Außerdem wurden sie von

Riekhof und Ostmeier mit
Blumenerde, Süßigkeiten,
Samen und Blumenzwiebeln
beschenkt. Die langjährige
ehemalige Hetlinger Bürger-
meisterin Ostmeier betonte,
sie sei „sehr, sehr stolz“ auf
die Kinder und dass sogar bei
der Unesco die Hetlinger
Kita lobend erwähnt worden
sei. khe
> www.azv.de

Bürgermeisterin Monika Riekhof (CDU, von links) Kita-Leiterin
Birte Koch-Behrend und Barbara Ostmeier vom Projektbeirat feier-
ten mit den Kindern den Erfolg. HEER
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Freude am Fahren

Angebot

MAY& OLDE
X-MASGESCHENK:
WINTERKOMPLETT-
RADSATZ*

DAMitSieMitihreM
„Schlitten“AuchnAch
WeihnAchtenSicher
AnkOMMen.
*Gilt für alle laGer-/ und VorführwaGen
zuGelassen bis 31.12.2014.

May&Olde mayundolde.de
Der Mensch machts!
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